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Frankfurt, vem 20. Juli.
In dem nur eine Viertelstunde von Frankfurt lie- 

genden, unlängst zur Stadt erhobenen hessischen Flek- 
kek, Bockenheim' ist «rn Kürsürstl. Kommissa-r ange, 
langt, um, wie verlautet den Ertrag und die Erfülle 
sowohl dieses Städtchens, als des ganzen kurhesssschen 
Amtes Bergen, genau zu ermitteln. Dadurch hat 
fich das Gerücht verbreitet, daß dieses Amt, welches 
einen integrirenden Theil der Grafschaft Hanau aus- 
macht, gegen andere Besitzungen in Niederhessen, an 
das Großherzogthum Hessen ausgetauscht werden solle. 
Frankfurt beabsichtigte früher schon, gegen Austausch 
anderer Ortschaften dieses Bock nheim zu gewinnen, 
jedoch vergeblich. Die Feilen des Bundestags wer­
den in kurzem angeben. Der Abgeordnete der west- 
phäl. Domautenkäufer Dr. Schreiber, soll willens 
seyn, vor Abschluß der Sitzungen, eine anderweite 
Denkschrift noch einzureich.n.

Ein hiesiger jüdischer Agioreur, der sich über seine 
Kräfte in Coupons der alten spastischen, in Holland 
negozirten Staatsschuld eingelassen hatte, fand sich 
in Folge der muenn durch Hope u. Comp, in den 
Zeitungen pubttzirten Verfügung der Covtes und des, 
durch diese bewir kten plötzlichen Sinkens dieser Pa­
piere, ruinirt. Er faßte den Entschluß sich zu ent' 
leiben kaufte ein Paar Pistolen und machte sich auf 
den Weg nach Hanau, in Begleitung eines altenDie, 

ners, der das Loos feines Herrn theilen wollte, weil 
es ihm w'der fein Ehrgefühl war, in Diensten ein s 
Herrn gestanden zu haben, der, ohne oder mit Schuld, 
fallirk Hätte. Dort angelangt, verkündet der Here 
den gefaßten Entschluß ferner Frau schriftlich und 
setzt hinzu, daß er bei dem Empfange seines Briefes 
hoffentlich nicht mehr seyn werde. Die Frau stürzt 
sich zu den Füßen des Hauptgläubigers R., und dieser, 
von ihren dringenden Vorstellungen goübrt, sichere 
Vergebung und Nachlaß zu, und empfiehlt ihr zu ei­
len, um den Verzweifelnden noch am Leben zu finde» 
und retten zu können. Dieser harte sich indessen vo» 
selbst eines bessern besonnen, und kehrte zurück, Nuc 
der treue Diener wollte den Fall seines Herrn nicht 
überleben. Man fand seinen Leichnam wenige Lage 
nachher tm Maine.

Die Zeit der Ernte ist da, allein das Korn hat 
durch die feuchte Witterung nicht zur Reife komme» 
können, und ist noch weich in der Aehre. Die seit 
wenigen Tagen eingerretene heiße Witterung giebt 
uns indessen Hoffnung, daß die Feldfrüchie Frist ge­
winnen werden, die Zeiiigung zu vollenden. Die 
Fruchtpresse haben etwas angezogen.

Die Commißion, die sich bisher zu Darmstadt mit 
dem Interesse ^es Handels der süddeutschen Staaten 
beschäftigte, befindet sich jetzt hier; sie hielt am igten 
Juli ihre erste Sitzung.



Man hat berechnet, daß wenn sämmtliche Haupt­
straßen Baierns mit einer einfachen Allee von Ovst- 
bäumen zoFuß weit aus einander, besetzt würde, das 
Land anderthalb Millionen Bäume gewinnen würde, 
deren Ertrag zu einem halben Gulden l?ggr.) gerech­
net, 7zo,ooo Gulden ausmachen könnte,

Wien, vom 14. Juli.
Gestern erfuhr man hier im Publikum die Nachricht 

von Napoleons Ableben zuerst durch eine bei dem hier 
befindlichen jüdischen Bankier Rothschild von Paris 
eingerroffene Stülette. Die Nachricht war sogleich 
wie ein Lauffeuer in der ganzen Stadt verbreitet. 
Lebhafte Theilnahme für Napoleons hier lebenden 
hinterlassenen einzigen Sohn sprach sich unverkenn­
bar aus. Man bemerkt indessen, daß bis jetzt weder 
bei Hofe noch in der Kammer des Herzogs von Reich­
stadt Trauer für dessen verstorbenen Vater angelegt 
wurde. Man glaubt. Napoleons hinterlassene W>tt> 
we, die Erzherzogin von Parma, «erde eine Trauer 
.anordnen.

Bekanntlich waren im v.J. auf der fürstlich Palfp- 
schen H rr chaft Ploßenstein (auch Maläzka genannt) 
im Preßburger Comitate, Unruhen ausgebrvchen. 
Bei der, durch eine königl. Commission, eingeleiteten 
strengen Untersuchung, hat sich ergeben, daß ein lü- 
dcrlicher Wirth, Ankon Weiß, der Aufwiegler gewesen 
war Er ist nach der vom Preßburger Comikathause 
gefällten, und höchsten Orts bestätigten Sentenz, auf 
10 Jahr zu Festungs,Arrest verurthM, einer seiner 
Hauptanhänger auf 6 Jahre, drei auf 5 Jahre und 
Verweisung aus der Herrschaft; vierzehn andere er­
leiden 2- und zjährige Kerkerstrafe, und 182 Minder- 
schuldige wurden theils mit Gefängniß auf kürzere 
Zeit, theils mit körperlichen Züchtigungen belegt. 
Alle zusammen haben den verübten Schaden sowohl 
der Herrschaft, als auch jedem Privaten zu ersetzen.

Türkische Gränze, vom 4. Juli.
Handelsbriefe aus der Türkei melden, man wolle 

wissen, daß der russische Gesandte, Baron Skroga- 
noff, sich nicht mehr zu Bujukdere befinde, wohin er 
sich bekanntlich begeben und wo ihn die Pforte glkich- 
sam unter Bewachung hielt. Derselbe soll doch Mit­
tel gefunden und sich auf einem russischen Schiffe 
nach Odessa begeben baden.

Odessa vom 29. Jun.
Nachrichten von Smyrna vom 17. Juni zufolge, 

waren die zügellosen asiatischen Truppen mit Gewalt 
eingezogen, und hatten den türkischen Statthalter, 
den Cadi und den WoNa, welche sie zur Ordnung zu 
ermähne» gewagt, zuerst erschlagen. Nach dieser 
That fielen sie über alle Christen mörderisch her, und

rrrr sich nicht früher auf die Schiffe geflüchtet hatte, 
cklag unter ihren Streichen. Alles Eigenthum wurde 
geplündert, und namenloses Elend ist über diese einst 
so reiche und blühende Stadt gekommen.

Corsu, vom 2v. Juni.
Die dem von Ai. Pascha von Janina, besetzten 

Fort gegenüberliegende Insel ist in der Nacht vom 
12. zum iz. Mai von den Türken mit Sturm genom« 
men und die Garnison nievergemetzelt worden.

Der englische Großbvtschafter in Constanrinopel 
bar allen Consuln seiner Nation in der Levante be­
fohlen, keinem türkischen Unterthan zu verstatten, 
sich ohne Erlaubniß seiner Obrigkeit aus englischen 
Schiffen einzulchiffen.

Dom 1. Jul. Die griechische Admiralität zu Jdra 
bat an griechische Seeleute ein Manifest erlassen, 
worin es heißt:

„Der Krieg, den wir gegen unsere Tyrannen füh­
ren, ist ein National-Krieg. Der Himmel befiehlt 
ihn, und große Männer leiten ihn. Wir wollen die 
Unabhängigkeit unserer Nation. Ein jeder trage da­
zu mit seinem Vermöaen, seinen Schiffen und ir nen 
Kindern bei. Nie müsse b-i uns die Tapferkeit von 
der Ebre getrennt weiden. Laßt uns die Flaggen 
aller christ ichen Mächte respectiren; nur gegen die 
Türken führen wir Krreg auf Tod und Leben."

Cvnstantinopel, vom 28. Juni.
Am i7ten Juni kam hier ein zweileS russisches Pa­

ketboot aus Odessa an; aber die beim Eingänge des 
schwarzen Meers postiere türkische Fregatte versagte 
ihm das Einlaufen. Sobald Baron Srroganoff die­
ses erfuhr, sandte er einen seiner Unler-Dollmetscher 
an den Capudan Pascha, um das Einlaufen des Pa, 
ketbovtes zu verlangen, auf welchem sich ein Courier 
mit Depeschen für die rvßische Gesandtschaft befinde. 
Der Admiral antwortete: das Einlaufen eines Pa« 
ketbovtes sei durch ausdrücklichen Befehl Sr. Hoheit 
verboten, und wenn es den Versuch machte, einzulau« 
fen, würde er es in Gründ schießen lassen; aber mau 
würde den auf dem Schiffe befindlichen Courier nicht 
hindern zu landen. Da hierauf sich in Constanrinopel 
das Gerücht verbreitete, die Pforte habe das Paker» 
boot mir Wache besetzen lassen, und der österreichische 
Jnternunlius sich über diese Verletzung des Völker« 
Rechrsbeschwerre erklärte derReis-Effendi die Sache 
sey eine Lüge. Er wisse wohl, sagte er, daß dies eine 
feindselige Handlung gegen eine Macht gewesen wäre, 
mit welcher man alles thue, um in Frieden zu leben,

Die schlechten Nachrichten aus Morea hatten eine 
Versammlung der obersten S-aalsbeamken am 2Zstrn 
jur Folge. Man wollte die Janitscharea bewegen,



aus ihrer Mitte ein Corps auSwählen zu lassen, da­
nach Morea zur Vertheidigung des JslanmmuS 
marsch-ren soll e. Ader nicht nur weigerten sich die 
im Divan sitzenden Repräsentanten der Janitscharen, 
dielen Plan a «zunebmen, sondern sie erklärten auch, 
daß ihre CoMmittemen in Ansehung des neu einzu 
führenden miiieairischen Reglements, wozu sie in dem 
M«j ihre Einwilligung gegeben, ihre Gesinnung ge- 
ändert hätten, und daß alles beimAlten bleiben 
müsse.

Ein anderes Schreiben aus Constanrinopel, 
vom 28. Junii.

In Aivali,dem alten Zidonia in Kleinasien, der Insel 
Lesbas gegenüber, welches von 2»,000 Griechen be­
wohnt wird, epistirte seit mehreren Jahren eine be- 
rühmte Schule. Es waren daselbst einige Epcesse ver­
übt worden, welche den Pascha von Magnesia bewo­
gen, sich mit Truppen dahin zu begeben und die Sache 
zu untersuchen. D>s Vorsteher der Stadt hatten 
hieraus freiwillig die Schuldigen ausgeliefert, und 
versprochen, für die Ruhe der Sla t zu sorgen, wor­
auf der Sultan ihnen Gnade u> d Verzeihung des 
Vorgefallenen zusichertc. Als aber die griechische 
Flottille, welche ei» türkisches Schiff in Signi zer­
stört harte, sich dem Gestade von Aivali näherte, ver­
lieren die unglücklichen Einwohner den Kopf, ergrif­
fen das Panier tes Aufruhrs und ermordeten alle 
Türken. Noch waren die Truppen des Pascha in der 
Nähe; sie fielen über d>e Stadt her, ein hartnäckiger 
Kampf begann, die Türken siegten; fast alle Männer 
wurden h erauf niedergemetz lt, Weiber und Kinder 
als Sclaven verkauft und die Stadt in einen Aschen- 
hauftn verwandelt.

In einer andern Versammlung der obersten türki­
schen Staatsbeamten welche am 2osten Juni beim 
Capuda" Pascha statt hatte, wurde die Absetzung des 
bisherigen Commandanten der türkischen Flotte, 
Kialla Bey. beschlossen. Kara Alp, Befehlshaber 
des Hafens von Constannnopel ward zu seinem Nach­
folger ernannt; man beschloß, das Geschwader im Ar­
chipelagus durch 6 Kriegsschiffe und 8 Kanonierscha- 
luppen zu verstärken und durch Anerbierung großer 
Belohnungen Senvldaten zu werden.

Von der Donau, vom 14. Juli.
Unmittelbar aus Constantinopel emgegangene 

Nachrichten versichern, daß der österreichische Jnter- 
nuntius, Graf von Lützow, seine Vermittelung ange­
boren habe, um die zwischen dem rußjschen Min ster 
Und dem Diva» ausgebrochenen M'ßb üigk ieen btt- 
zulege», daß aber diese Dazwischenkunft b s i tzt n cht 
angenommen worden >st. Auch thun sie einer Art 

von Erklärung Erwähnung, welche die Pforte Mehre­
ren Gesandten der fremden Mächte mitgetheilt haben 
soll.

Trieft, den 12. Julii.
Durch Schiff- erhalten wir vier Nachricht, daß 

man bei der Insel Mvnlene im Archipelagus ein tür­
kisches Linienschiff brennen sah. Die griechische 
Flotte soll den türkischen Dreidecker in den Grund 
gebohrt, die übrigen Fahrzeuge aber, die Schiffe 
stark waren, mir einem Vettuste von ungefähr iooc» 
Mann, gefangen genommen haben.

In den von den Türken besetzten Gegenden der 
Moldau verüben ihre Slreifcorps großen Unfug. 
Viele Moldauer, die im Vertrauen auf ihre Unschuld 
an dem Aulstande und auf die Nachricht von der 
Mannszucht der Türken zu Hause blieben, sind um« 
gebracht und ihre Häuser geplündert worden.

Chronologische Erinnerungen auS dern 
Leben Napoleon Bonapartes.

1769 den t,z. August als der Sohn eines Notar zn 
Ajaccio in Corsica geboren. 1779 >m März kömmt in 
v>e Kriegsschule zu Brienne. 179z, ist als Artillerie- 
Lieutenant bei der Belagerung von Toulcn und wird 
dorr zum Brigade - General erhoben. 1794 den gtcn 
tDct., kcmmandirt die Convents Truppen und besiegt 
d e Pariser. 1796, erhält das Commando der Armee 
von Italien; erster S>eg b i Loano; den roten Mai, 
S eg bei Lodi; den z. August, Sieg bei Casti kione; 
den 16. Novbr.. S>eg bei Arcola. 1797 den 2 Febr. 
Uebergabe von Mamua; den rzsten März Einnahme 
von Lriest; den 18 April, Präliminarien mit Oester­
reich zu Leoben unterzeichnet; den 16. Ma>, Besitz­
nahme von Venedig; den 17. Oktober, Traktat von 
Campo-Fvrmio mit Oesterreich. 1798 den 20. Mai, 
segelt nach EgVpten; den igten Juni Malta erobert; 
den 2l. Juli, Schlacht von Embabe ober den Pyra­
miden; den i. August Seeschlacht bei Alerandrien 
(Abukir); den 24. Oklb., Aufstand zu Cairo. 1799 
den 2i. Mai, aufgehobene Belagerung von Acre; den 
2Z. August, B. gebt nach Frankreich zurück; den 7. 
Ottb., landet zu Frejus; den 9 Novbr., löst die Di- 
rettorial Regierung auf; ken 10 Novb., wird erster 
Consul. 1800 den 15. Februar, schließt Friede mit 
den Chouans; den iz. Mai, gebt über den St. Bern­
hard ; den 14. Juni, S>eg bei Marengo; den Z. Dez. 
Schlacht bei Hohenlinden ; den 24. Dezember, Explo-

cn dee Holle Maschine 1801 den 9. Febr- Traktat. 
von Lüneville; den r. Ocrb., hxaliminari n w Eng­
land. 1802 den 26. Jan, die cisalpinikche Republik 
unterwirft sich Bonaparte; den 27. März, Definitiv



Traktat mit England zu AmienS; den iz. Mai- Ein­
setzung der Ehrenlegion; den 2. August, B. wird zum 
Consul auf Lebenszeit ernannt; den 28. August, ver­
ändert die Schweif Regierungsform. r8oz den 18. 
März, England erklärt den Krieg;'den 5. Juni, er. 
overt Hannover. 1804 Februar, läßt Moreau ver. 
verhaften; den 20. März den Herzog von Enghien 
erschießen; den 8. April, P'chrgrü im Gnangniße 
sterben; den 18- Mai, wird Kaiser; den 19. Novbr., 
vom Pabste gekrönt. 1805 den n. April, Traktat 
von Peieisburg zwischen Rußland, Oesterreich, Eng­
land, Schweden; den r;. März, Bcnaparte wird Kö­
nig von Italien; den 24. September, setzt sich an bis 
Spitze der Armee gegen Oesterreich; den 20. Oktober, 
nimmt die Armee des General Mach bei Ulm gefangen; 
den rr. Oktober, große Seeschlacht bei Trafalgar; 
den iz. November Napoleon zieht in Wien ein; den 
2 D zember siegt bei Austerritz; den 26. Dezember, 
Fri öe von Preßbvrg mit Oesterreich; er verschafft 
d^m Kurfürsten von Baiern und Würtemberg die Kö­
nigliche Würde. 1806 den gi. März, er macht seinen 
Bruder Joseph -um König von Neapel; den Juli, 
feinen Bruder Ludwig zum König von Holland; den 
26 Jul>, Zusammenberufung eines jüdischen Sanbe- 
drins nach Paris; den 27. Juli, Stiftung des Rhein­
bundes; den 24. September, Napoleon zieht gegen 
Preußen aus; den 14. Oktober, G-eg bei Jena und 
Aue'städr; den »9. Novbr,, besetzt Hamburg; erläßt 
das D rliner Leeret; den n. Dezember, er erklärt 
den Kurfürsten von Sachsen zum König. 1807 den 
8. Febr., Schlacht bei Eplau; den 14. Juni, Sieg 
bei Feiedland; den 7. Juli, Traktat von Tilsit; den 
iZten August, er stiftet ein Königreich Westphalen 
und macht seinen Brud-r Hieronpmus zu dessen König- 
1808 den 6. Juni, er erklärt seinen Bruder Joseph 
-um König von Spanien, und den 15. Juli, seinen 
GHivager Joachim Mürat zum König von Neapel; 
den 20. Juli, der General Düpvut ergiebt sich mit 
seinem Heere bei Dailen; den 29. Juli, König Josepv 
v'rläßt Madrid; den 21. August, Schlacht von Bi- 
miera; den 29. September, Zusammenkunft zu Er. 
surr; den 5. November, Ankunft Napoleons zu Vu- 
torm; den 4. Dezember, Madrid ergiebc sich. 1809 

16. Januar, Schlacht von Corunna; den 22sten 
Januar, Napoleon reist nach Paris zurück; den ölen 
April, Oesterreich erklärt ihm den Krieg; den izren 
April - er setzt sich an die Spitze des Heeres gegen 
Oesterreich; den 20. April, Sieg bei Aben-bera: den 
22. April, Sieg bei Eckmühl; den ro. Mai, zieht zu 
Wien ein; den 22. Ma>, Schlackt bei Aspei n; den 
6. Juli, Sieg bei Wagram; den i;. August, die

Engländer nehmen Vließingen; den r6. Dezember, 
Napoleon löst seine Ehe mit Ivsephme auf; den 2z. 
Dezember, die Engländer verlassen Walcheren. 1810 
den n. März, Napoleon vermählt sich mit Kaiser 
Franz II. Tochter; den 9. Juli, vtrbittdn Holland 
und die Hanftestädte wit Frankreich; Dezember 
schränkt dp; Preßfreiheit sich ein. i8n den i. Jan., 
vereinigt Hamburg mit Frankreich; den 20. März, 
die Kaiserin gebärt den König von Rom. i8»2 den 
22. Januar, Napoleon nimmt schwedisch Pommerch 
ein; den 2. Mai, setzt sich an die Spitze der Armer " 
gegen Rußland; den ir. Juni, kommt zu Körigsverg 
an; den 28. Juni zieht zu WUna ein; den 18. Aug., 
erobert Smolensk; den 7. Septbr. siegt an der MoS- 
kova; den tg. Sept., zieht zu Moskau ein; d ir 22. 
Octbr., verläßt es wieder; den 9. November, kömmt 
wieder nach Smolensk; den 5. Dezember, verläßt 
die Armee; den ist. Dezember, kömmr in Aans an; 
i8rz April, übernimmt den Befehl über die Armes , 
von der Elbe; den lstsn Mai, siegt bei Lützrn; den 
20. Mai, siegt bei Bautzsn; den 4. Juni, schließt 
Waffenstillstand; den 21. Juni, Schlacht bei Viito- 
r>a; den 18- August, Wiederanfang der Feindselig­
keiten ; den 28. August Schlacht bei D> esden. Mo- 
reaus Tod; den 7. September, die Engländer rücken 
in Frankreich ein; den 28. Sept^, Napoleon verläßt 
Dresden; den 18-Octbr., wird bei Lnp >g geschlagen; ' 
den 1;. November, Revolution in Holland; demsten 
Dezember, Erklärung der Verbündeten zu Frankfurt; 
den 8. Dezbr., die Engländer gehen über die Nwe. 
1814 den 4. Januar, die Verbündeten geben über 
den Rhein; den zo. März, Scklachr von Montmartre; 
den zisten, die Verbündeten ziehen zu Paris ein; den 
n. April, Napoleon entsagt dem Throne; den chten 
Mai, kömmt avk Elba an. 1815 den i. März, segelt 
von Elba noch Frankreich; den 20. März, kömmt zu 
Paris an; den 25. März, wird von den zu Wien ver­
sammelten Mäckren außer dem Gesetz erklärt; April, 
macht eine neue Pairskammer und eine neue Reprä­
sentation; halt ein Maiftld; den 16. Juni, schlägt 
die Preußen bei L-gny; den iF. Juni, verliert die 
große Scklachr von Warerloo; den 21. Juni, entsagt 
dem Throne zum zweiten Male: den 1^. Juli, e^gieve 
sich den Engländern; den 22. Juli kömmt zu Tordai 
an; den n. August, wird auf einem englischen Linien­
schiffe nach d r Insel St- Helena geführt und dort 
von einer starke» Land und Seemacht fast 6 Jabre 
bewacht. r82l ben ;'en Mai Napoleon Bonaparre 
stirbt auf Sr. Helena und wird den 9. Mai mir bei» 
Ehrenbezeugungen eincs Generals von dem höchsten 
Range, aus der Insel begraben.

Beylage



Beylage züm 6Mn Stück ver
Elding. Montag, den 6ten August I82t.

Bei unserer schnellen Abreise war eS uns nicht 
möglich, einem jed-o unserer sehr gelchätz-en Freun, 
de und Bekannten ein Lebewohl periönlich zu jagen. 
Wir thun dieses hiedurch mit dem herzlichen Wun, 
schr: deß jedem eine recht glückliche und zufrudeae 
Zukunft, uns «der ein geneigtes freundschaftliches 
Andenken der guten Bewohner Slbings zu Theil 
werde. Llbing, den Ltea August 182 l.

Friedrich u-d Philippine Menger 
von Mrmel.

Den verehrten S bingern sage ich für die wir i» 
wünem Benefize erwiesene Göre, meinen innigsten 
Dank. Elbmg, den 2ten August 1821.

Carl La Röche.

Edictal »Citationen.
Es find folgende Schuld-Dokumente bei dem Brande 

in dem Dorfe Jnngfer am Listen Mai !8>i. an» 
geblich verloren gegangen, und aller angcwandten 
New^hungin unerrchtet nicht wieder zu errangen. 
1) D<r von Heinrich Thiessen und seiner Gattin 
Elisabeth geb. Neumann für den CandidatUw Theo, 
logiae Samuel Traugott Teschner über ivoo Rilr. 
unter Derpfäadung ihres im Aitflädter Everwalt« 
delegknen n it 0. V. 12. im Hppoth kenbvche be, 
zeichneten G-vndstüchs vor Norar und Zeugen am 
,4ten November ausgestellte, am »asten November 
1807 in das Hppvchekenbuch eingetragen und von 
dem benannten Gläubiger b-reits quinikte Schuld, 
schein; 2) 0er von dem Organist Jchan» Jacob 
FrUvuch und s-iner Gattin Christine Wilhclmine 
geb. bchne't für den Candidat. Theolog. Samuel 
T augott Te choer über zzz Rtlr. zo gr. unter 
Verpiä!-d-,!ng ihres vor dem tzollände-thore allhier 
be!egene«. XV. 1. bezeichneten Grundstücks, 
xim >oten Veptdr. ausgestellte, am i6ten November 
1807 gerichtlich vcrloulvarte, am 2;sten Juli 1808 
t„ das Hpv 'bekenbsch eingetragene und von dem 
denakm««,. Gläubiger bereits quittirie Schuldschein; 
z) y'r von dem Kaufmann und Gold chmidt M chac. 
Gottiie Cu!«ann und s >ner Gattin Catharina Elisa 
beth grd. Hahn »st: d^s hi fige Hotpital »um heiU- 
gen GktA ü»tk ivoo Rstr. unter Verpfändung ih, 

reS in der H-nterftraße belegenen, km Hypotheket» 
buche mi« I. 17z. bezeichnet n Wohnhauses nedst 
Zubehör, am gten und inen Novbr. ausgestellte, 
am >aees Nsvbr. >778 in das Hvvoty k-nbuch ein« 
g iragene und am toten Sepibr. >807 an den Can« 
vidar. Theolog. Teschner «Line annoch gültige Schule« 
schein; 4) der von Johann Karsten und seiner Gatt 
tin Christina Elisabeth geb. Lemke für den Cadi« 
dat Lveolog. Samuel Traugott Teschner und des 
Goldschmtdt Erich Oerberg über gaoo fl. (oder 
izzz Rtlr. zo gr.) unter Verpfändung thrcs zv 
KrebSfelde belesenen und mit v. XIX. qü im Hp« 
pothekenbuche bezeichneten Grundstücks, am ssstea 
Juli ausgestellte, am 6tea September >7-9 gerich,, 
Uch anerkannt« und am 171-» März >800 für den 
Candidae. Theolog. Samuel Traugott L schoee auf 
Höhe von 66b Rtl. 60 gr. zur Eintragung m daS 
Hppothekenbuch vermerkte, noch gültige Schuldlch .in; 
5) der von Johann Karste» und seiner Gattin C-ri« 
sttoa Elisabeth geb Lemke für den CandiLa. Lhsol. 
Samuel Traugott Teschner über 666 Rtlr. 60 gr. 
unter Verpfändung ihres zu Kredsfelde b legenea, 
mit V. XIX. 46. im Hppothekrnbuche verzeichneten 
Grundstücks am 6ten Oktober ausgestellte, am n. 
Novdr. gerichtlich anerkaanre und am »6re« Novb. 
»801 zur Eintragung in das Hvpochckenbvch ver« 
merkte noch gültige Schuldschein; 6) der von dem 
Geldgießrrmeister Carl Bernhard Hermling für d a 
Candida«. Lhcolog. Teschner über zzz Rtir. ZO gr. 
unter Verpfändung seines m der Mauergaffe ailhiee 
belegenen, mit l. 1:2. im Hypvthekenbuchr be» 
zeichneten Wohnhauses am zi. Januar ausgestellte, 
am y en Febr. gerichtlich ane kannte und am avirn 
Februar 1807 in das Hvpochekenbuch eingetragene, 
noch gültige Schuldschein. Desgleichen ist angeblich 
verloren gegangen und oller angewandten Bemübun« 
gen »verachtet, »icht wi der zu erlangen: 7) der 
von dem Häker Fri drich Schlieter und seiner Äat« 
tin Maria Klisade'b geb. Nach für de« Kammer« 
Aekretair Möller über R>lr. zo gr. unter Ver, 
oiändung ih'»s in der W stcrstrshe allhter biege« 
acn, m « ». I. z?8 im < «.pothekenbuche bezeichne« 
:.n Grundsti'chs am lgt'o Februar vor
Zer-gen ausgestellten und am 4'en Mä'z ikor in 
das Hppvthektnbuch eingmagene Schuldfcheir, wop, 



roo RUr. bezahlt sind, Alledtejeoigen, wiche diese' 
DotvEsee in Händen Hohn, oder daran sonst als 
Eigenthümer, Leßionarien oder Pfandinhaber, An» 
spröche zu haben vermeinen, werden auf den Astrag 
des Predigers Samuel Travgott Tefchner zu Jung­
fer und des Xammer-Secreiair Möller hi-dmch auf, 
gefordert, in dem zur Angabe und Rechtfertigung 
derselben auf den isten November c. Vormittags 
um ro Uhr vor dem Deputieren Herrn Justizraih 
J-kodi angesctztea Termin, entweder in Person oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte zu erscheinen, die in 
ihren Händen befindliche Documeote mit zur Steile 
zu bringen und ihre Ansprüche gehörig an» und 
avszuführen, unter der Verwarnung, daß die AuS 
bleibenden mit ihre» etwanigrn Ansprüchen nicht 
wener g bört, vielmehr damit präclvdirt und für 
ismer abgewiesen, auch die Dokumente für worti 
ficirt, null und nichtig erklärt vud in so fern fie be­
zahlt find, im HppothekiUbsche gelöscht und so fern 
dies nicht der Fall ist, von neuem avgefektigt wer­
den sollen. Hierbei werden den Entfernten die Ju» 
ßiz bommissarien Herren Ni-mann. Sengee und 
Glöewer in Vorschlag gebracht, von welchen fie die» 
sen oder jenen mit gehöriger Vollmacht und Jnsor» 
maton versehen werden.

Elbing, den 2§tcn Mai r82».
Köoigl. Preuß. Stadtgericht.

k» I) 8 Q I 6 O
Alle diejenigen gedienten Sclo-uen hiesigen O ts 

welche im Milttaic-Dienst ga z Javalwe geworben, 
noch kein Invaliden Bentfiuvm g nieß n und d ss^n 
didürsen^ werden hierdurch «utg-fordert, fich d s 
bsidigsten zur Aufnahme in die E. Königl. Höchst» 
Verordneten Reg erung ,u Dsu- g für das la^kerde 
Halbe Jahr einjmeichende J"vali en R cherch-rungs» 
Liste, bei dem unterzeichnet a Polizei Direttoris bim 
ven 8 Tagen zu melde», und ihre Bescheinigungen 
über die wirkliche Invalidität beizudringen.

Elbing den a«en August i8ir.
Königl. Preuß. Polizei - Dirrctoriu«.

Bon Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts 
wird Hindurch zur Nachricht und Achtung bssntlst 
bekannt, baß der Kaufmann Samuel Gottiov Hauff 
und dessen am mehr grokjährig gewordene Ed gat> 
tin Wilhelivine Henrieete gebörne Kouipacki durst 
den gerichtlich geschlossenen Vertrag die statuean, 
sche Tütrrgemeinschaft sowohl in Betreff des yo»

beiden Theile« einq'srachteo V rml'gms, als des 
Erwerbe« ausgeschlcss n haben.

EldMg, den 22st n Jrni ihr».
Kdnigl. Preuß. Stadtgericht.

Don Seite» des unterzeichneten Stadtgerichts 
wird dem Pvdliko hierdurch bekannt gemacht, daß 
der Schuhmacher-nester Johann Hinterlach unv 
dessen Braut Euphrofiena Ko-bel nach dem gericht, 
lich errichteten Ese» und Eebve-trage die Güte'ge- 
meinfchaf». sowohl im D «reff des Vermögens, als 
dcS Erwerbes vor Eingehung ihrer Ehe ausgr, 
schloffen habe».

Elbing, den roten Juli r8»l.
. kkönigl. Pre„K. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushä- genren «ubhastatioas» 
Patent, loll das der Witrwe und Erden des ver­
storbenen GUshä- d^rs Buraemeister gehörige, 5ud 
l^itr. I. 152. hieselbst -- legtne. avs zigy Rthlr. 
48 gr. g richll-ch abgeschätz;r Nrund -vck öffentlich 
v rstcige » werden. D- Lizttations - Termine hiez» 
find auf den isten Oktober c.. den ,otcn 
Dezember r. und den »oien Februsr rFZ», 
setesmal um li Uhr Voei-istags v^e unterm 

, Dep tinen H-rrn Justiz, Ra h J^c ki
räumt, und werben d-e besty - und zaplungs ä» 
higs» Ikaufl -stigea hiebnrch avfgeforrert , s!^ 
dann allhier auf dem Stadien H z» ei-Leinen, 
die Vertauisbedingungen zu vern h en ihr Grbokt 
zu verlauidaren und g-wärtig zu seyn, daß demje, 
nigen, der im letzte» Termin Weiss.inender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hisbcrungsurfachen kintteten, 
das Gruvdßück ^geschlagen, auf die etwa später 
einkomwmden Gebotte aber nicht weiter Rücksicht 
Kenommen werden wird. D-e Taxe des Gru ostucks 
kann übrigens in unserer Registratur inspizirt werden.

Eibing, den rösten Juni 1821.
Kömgl. Preuß. Stadtgericht.

Da fi<b in bem am t8«e» Zuni c. zum Verkauf 
des zur Gärtner Martin Borowskpschrn V rl«ffen» 
fchsst gehörigen, hierselSst in der krummen Gasse 
»ub I.itt. -ä. Xlil. No. tri. belsgenk». auf 657 Ktl. 
68 gr. 1 pl. gerichtlich gewürdigten Grundstücks 
angegjaNdene» Termin kein Käufer gcweldet so h-» 
den wir einen nochwalige» 8 zitatisns Termin auf 
den gteii Ok-ober c. vor de« D^puiirt n H-rrn 
Just-zrath Pröw Vo mittags um 11 U!"- zu Raih. 
vavs- angesetzt, zu w lchrm wir Kauflustige hiermit 
entladen. El"i»g, d n 22sten Jn»i >8ri.

Königs. Preuß» Stadtgericht.



Gemäß dem allbier aushängenden Subbaffatlons» 
Talent, lollen die dem Kaufmann Hensel und dessen 
ftparirten Ehefrau Anna Gs lruda gedorne Map 
gehörige 5vb /ä. i« Äo. z6y. und l. No 
664. gelegene, auf resp, zoyo Rrhlk. zrZ gr. und 
2062 R lr. z; gr. gerichtlich adge,chätzte Grundstück 
öffentlich versteigert werben. Die Lizirations - Ler» 
Mine hiezu sind auf den 2ten July r., den 
roten September und den «aten Novem- 
der, jedeSmsl um il Uhr Vormittags vor unser« 
Depvtirten Herrn Kammergerichrs - R^ftrendarivs 
Albrecht onberaumt, nnb w-rdcn die besitz- und 
zahlungsfähigen Kauflustigen hieducch auf« fordert, 
alSdann allhier auf dem Stadtgericht zu cricheinea, 
die VerkaufSbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbarru, und gewärtig zu seyn, daß demje­
nigen, der im Termin Meistkieteiidcr bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsnrsachea eintrereu, die 
Grundstücke -»geschlagen, auf die etwa später ein» 
kommenden Gebotle aber nicht weiter Rücklicht ge­
nommen werden wird. Die Taxe der Grundstücke 
kann übrigens in unserer Registratur inspizirt wer, 
den. Elbing, den 7ieo März 1821.

König?. Preuß. Stadtgericht.
Gemäß dem aöhwr aushängenden Gubhastations, 

Patent, soll das zur Pe«sr Kaeßenschen Concurs- 
w»ße gehörige rüst l.itt. v. No. XI. 7. in Jungfer 
bclegene, mit Einschluß der l«r die Abgebrannten 
Gebäude szzo RU. betragende -ückständtge Brant- 
gelder auf 3692 Rtlr. 8z qr. 9 pf. gerichtlich ab. 
gsiÄätzte Grundstück öffntlich versteigert werden. 
Die Liziratisns-Tcrwtne hiezu stnb auf den i 8 ten 

' Juny c., den i8ten August c. und den 18
Oktober c. jedesmal um il llhr Vor-, ittogs vor 
unserm DepmirttN Herrn Irrstlzrarh Franz anhe- 
rauwt, und werde» die besitz, vird zahlungs'ähigen 
Kauflustigen bietfürch ausgeferdert, alsdann allhjer 
aut dem Stadtgericht zu erscheinen, die Verkaufs- 
btdisiguvgen zu vernehwen ihr Gebot: tu verlaut 

> nd gcwär ig zu sey , daß demjenigen, der 
im l tzren T-'min Meistbietender bleibt, wenn nicht 
rechtlich» Hinderung-ursachen eintreten, das Grvnb- 
st ck iugefchlage», auf die etwa später eiokomwen- 
dsn G b-^tre aber nicht weiter Rücklicht genommen 
we ien wird Die Trxe deS Grundstücks kann 
übriges in unserer gieg-straiur inspizirt werden.

Elbing, den azsten Februar rstrr. 
ALm l. Preuß. Stadigerichr.

Nach dem WvnsLe der Herren Stadtverordneten 
ist rie aui d u b en Aoaust bestimm« gewesene dies­
jährige Stadtverorbneten'Wahl, wegen ves D»nzi- 

legt worden. Zugleich dient den stimmfähigen Bür, 
gern des zren ober innern Voederq - Bezirks rvr 
Nachricht, daß, da der Saal im Deutschen Haufe 
anderweit besetzt ist, der Wahl-Act des gedachten 
Bezirks im Betsaale des St. Elisabeth-Hospieal- 
auf dem innern Mühlcndamm erfolgen wird. Eben 
so wird denen stimmfähigen Bürgern des 8ten oder 
Lastadie- und Erudeohagen-Bezirks bekannt gewacht, 
daß selbige sich in der Schule des weiblichen Wai, 
jenst'.ftS auf dem innern Mühlendamm zur Wohl 
einzvfinden haben, indem es ungewiß ist, ob der 
Saal in der Stadt Berlin dazu eingerärrtt werben 
kann. Die neue Bezirks-Eimheilung ist bereits den 
Zeitungen und dem Kirchenzettcl beigelegt worden. 
Sollte aber dennoch Jemand zweifelhaft seyn, zu 
welchem Bezirk er gehöre und wo derselbe sich ein, 
zufinde» habe: so kann derselbe sich am i8te» Au, 
gult c Nachmittag- von z b.s 6 Ubr bei dem Hki. 
Calevlaror Bluhm welven, und hierüber nähere 
Erkundigung einziehen. Elbing, den zi. Jul. >82«.

Der Magistrat.
Da in dem lcht angestaodenen Termin kein an, 

nehmliches Gebot erfolg« ist, so soll das ehemalige 
Zeughaus nochmals zum Verkauf und Adtzrech-a 
an den Meistbietenden gegen baare Mz hlung össent« 
l-ch ausgebown werben. Terminus hiezu hetzt auf 
den yren August c. Vormittags um n Uhr vor 
den» Herrn Sisdrbaurath Zuwpt zu Rathhavse an, 
welchrs den Kauflustigen hiedurch bekannt gemacht 
wird. Elbing den aaste» Juli 1821.

Der Magistrat.
Dienstag den 7len August c. und die folgende 

Tage von y Uhr Morgens ob, wird i« Aufträge 
Des hiesigen Köm >. Gtab:gerichls, auf den Antrag 
der resp. Erben des verstorbenen Herrn Polijei-Bür, 
germeisters Johann Schmidt, eme Sammlung von 
rirca nov Bände Bücher, Manulcripte, Landkar, 
ten, Prospekte, Plane, Rasse, Kupferstiche und Mm 
sikalien, imgleichen einige Päcke Maculatur im We» 
ge einer freiwillig veranßatteten öffentlichen Auktion 
gege» gleich baare Bezahlung in prevk. Eovrant 
und zwar in der Behausung des Kaufmanns Herrn 
J.G.G. Schmidt, Gp'eringsstraßeNv.zZ7., durch dea 
Unterzeichneten verkauft werden- Zur Nachricht 
dient, daß der Aukftons- Termin, welcher avf dem 
dieskälligen Verzcichntß, wovon noch mehrere Sxem, 
plare beim Kaufmann Herrn I. S- G Schmidt zu ha, 
Sen sind — bemerkt worden, wegen der zum 6. Au­
gust c. bestimmten Wahl der Herren Stadtvcrord, 
amü, jetzt auf de» 7^" Argnft verleg« worden ist

Gtachorowskp, B. C» 



auf Sem innern Vorberge, die sich durch ihre feh 
vortheilhaste Lage empflchtt, ist, da sich dazu noch 
kein ssnehmiicher Käufer gewoben hal, mit dem 
dabei befindlichen Branntweinbrennerei-Geräihe, von 
Wir unt r fkhr dilligen B<dwgurgen zu verkaufen; 
und ich ersuche daher Kaufiiebhaver dazu, stch be, 
«ie gefälligst zu melden, indem ich zugleich bemer» 
ke, daß bei erfolgtet! Bereinigung, der Kauf'Com 
»rac» zwischen mir, und diM sich meldenden Käufer 
sogleich geschaffen wcrSea kann.

Wiemann. Iußij-Commlßarius, 
Zum öffentlichen Verkauf de- früher den Jopp, 

scheu Ehrleuten, fetzt der Köaigl. Haupt» Bank iw 
A rlin zugehörigen und hiefelvst auf dem innern 
Mühlendamw sub kütt. lil. i > 2. delegenen Gruad 
ßück-, habe ich «inen Termin auf den 14. August 
e. Vormittags 11 Nhr in meiner Wohnung äuge 
setzt, und lade Kauflustige zu solchem hiermit ein.

Elbing, den itea August >821.
Seörmer.

Das HauS Nro. 65. am alten Mark» zwischen 
der heiligen Geist- und Fleischeestraße gelegen, wrl, 
ches sich im besten baulichen Zustande befindet, zu 
welche« ein E»be Land gehört, und dessen innere 
Einrichtung aus z heizbaren Stuben, gewölbtem 
K'ller, eiaem Backhaus, Laden, doppelten Bödm, 
Hofraum, mehreren Kammern vsd foafti^en Bequem» 
kichkriteu besteht, ist der Besitzer Will nS aus freier 
Hand zu verkaufen. Kauflustige belieben sich wegen 
der Bedingungen in demselben Hause zu meldeu.l

Donnerstag den ):<n August c. wird frisch Ton» 
«enbier zu haben so» bei Friedrich, Wittwe.

Arischer schweb. Gteinkalk ist billig zu haben bei 
A° F. W. Manteuffel.

So eben ««gelangter frischer schwedischer Stein, 
kalk ist billig zu haben, an der hoü n Brücke im 
Gpe cher bei Vöicke.

So eben habe ich eine Sendung der besten Der, 
Uner Haararbeiten, als: ganze und halse Touren, 
Flechten, SHeitelvinden und Locken, auch O ! und 
Pomade zum ßonserviren der Haare, in Lommikio»,, 
wie auch den neusten Putz aller Art, erhalten; ssi, 
ches zeig» ergebenst «n: Wittwe Kühler, 

Kneiphof, Schuh» und Hleischbäskengassen, 
Ecke Nro. 8-, i» Königsberg.

Ein« Gtube von s»et oder von Michael« c. ist zu 
v»rmieehen; nähere Nach ich» in der Buchhandluna.

In der Wasserstraße No. 48 t- 'st 00a Michaeli 
«b^eine Gelegenheit von einer Grude, Kammer «nb 
Küche zu vermitthen, Fexb. Zordah«.

Die zweite Hälft- d s am Wasser belegmm Ger» 
stenthors destkhrnd aus drei hebbaren S roden 2 
Keller mehrere Kamm rn, opa ter Kücke und m h, 
rerer B quemlichke-,. ist von Michaeli d. I ob z r 
ve.miethen, und können Mirchs'.stigr sich melde t 
bei Gotifr. L-,lh. Hauff,

im G rsteothor
Es ist auf dem äuß rn Vc»d rqe «n dem Züchner» 

meister Kiefefch n Hause von j tzt ad ein/S«u>e, 
Küche und Goten bis Michaeli zu vermuth n; auch 
steht seidiges Haus w t 2 Siuden 2 Küchen, und 
2 BödtN, j?des mit seporaUm E ngarge, soglri h 
zum Verkauf; näher. Auskunft erthulr d^r Nadle» 
Meister C- Rüde am W-ffer n rhe om Gttstenlhor.

Ein guter Etsü in der Altstadt auf 4 P erde, 
Wagen-Remise, Heuboden und großw Hof ist von 
Michaeli ab zu vermlerhea auch zu verkauicn bei

Armanowski.
In der langen Hinterstraße, «n dem Thurovs-en 

Hause No, 241. sind Keller sogleich, und Glusen 
von Michaeli c. zu vermiethen.

Bei der Wi twe Sonnenstvhl auf dem neuen 
Gut ist eine Stube nebst Kammer, Keller und S .ll 
von Michaeli ab zu verm>elben.

In dem Kreßschen Hause No. 84Z. in der 
städtischen Herrenstraße sind z Stuben, 2 Kammern, 
KüLe, Keller und Holzgelaß von Michaeli ad zu 
vermischen.

Die Srube in dem Familienhaufe No. 1526. auf 
de» Wunderkerze, worin bis Michaeli die Wi twe 
Ianzcn wohnt, ist zu vecmiethen. Borcherr.

Ein Stall auf 8 Pferde und dazu gedö iger W» 
genremise ist von wgleich ab zu vermmh n. Mche 
Nachricht bei Ktact.

Eine Wagea-Remise ist zu vermiechen beim Bück» 
senmacher Geidlitz hinter dem Exercier» Hause 
No. 21 >4.

Das H-us mit z Stuben und Gtall auf der Hom« 
mel N:. 2ü., so wie das H us auf de« inwenriae« 
Ma iendurgerdawm No. 971. mi» 2 Gtvben, siich 
von Michaeli ab zu vermischen. Liebhaber melde» 
sich beim Schneider Galewski auf der Hommel 
in den Drei Bergen.

Zw Verpachtung der m Banhkawm beleaenen, 
z ,m Gottlied Lenskeichen Grundstück gebörigen O» !« 
gärten, habe ich einen Termin auf kommenden Don­
nerstag als den yren d. M Nachmittags 2 Uhr au 
Y t uns Stelle angesetzt; »»d l de hiezu Pachtlu, 
sigr ein. Fleischer jun,, Sequestrier.


